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Ergebnisse: Prädiktoren von Belastung 
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Methoden 

 

Erhebung: Onlinefragebogen bei Schulleitenden in Deutschland (Baden-

Württemberg, Hessen, Nordrhein-Westfalen & Sachsen-Anhalt), 

Österreich (Vorarlberg, Tirol & Niederösterreich) und der Schweiz (Aargau, 

Appenzell Ausserrhoden, Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Bern, Freiburg, 

Glarus, Graubünden, Luzern, Nid- & Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, 

Solothurn, St. Gallen, Thurgau, Uri, Zürich und Zug).  

Stichprobe:  Deutschland n = 3764, Österreich  n = 741, Schweiz n = 889, 

Total  N = 5394 

Instrumente: Fragebögen mit fünfstufigem Antwortformat (trifft nicht zu bis 

trifft zu). Einsatzbereitschaft und Stressresistenz (Huber, Hiltmann, 

Schwander, 2010). Unterstützung im Kollegium und von Freunden (van 

Dick, 2006), Arbeitsklima (Rosenstiel, 1985). Räumliche Ausstattung der 

Schule (Huber, 2010). Berufliche  Belastung (Enzmann & Kleiber, 1989) &  

Arbeitszufriedenheit (Tennstädter, 1985). Beanspruchungsfolgen: 

Emotionale Erschöpfung (Maslach & Jackson, 1981, übersetzt von Barth, 

1992). 

Hintergrund und Fragestellung 

 

Die Bedeutung von Schulleitungshandeln für die Qualität und 

Entwicklung von Schulen und die Relevanz einer Professionalisierung 

von Schulleitungspersonal sind wissenschaftlich gut gestützt (Huber, 

2009; Huber & Muijs, 2010). Schulleiterinnen und Schulleiter sehen 

sich angesichts der aktuellen Entwicklungen, nämlich der 

Verlagerung von Aufgaben und Kompetenzen, neuen und erweiterten 

Anforderungen gegenüber. Dies bringt eine hohe Belastung mit sich. 

Rolle und Funktion von Schulleitung haben sich deutlich gewandelt 

und werden sich weiter verändern (Huber & Schneider, 2007). 

Angesichts dessen wurde in einer internationalen Studie in 

Deutschland, Österreich und der Schweiz Schulleitungshandeln 

untersucht, v.a. welche Faktoren zur Belastung von Schulleitenden 

beitragen. Als Grundlage diente das Modell schulischer Belastung 

(Böhm-Kasper, 2004), das auf die Rolle der Schulleitenden 

übertragen und empirisch überprüft wurde. 
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Pfadmodell der Prädiktoren von Arbeitszufriedenheit, 

beruflichen Belastung und emotionaler Erschöpfung 

(Alle abgebildeten Gewichte sind hochsignifikant,  

Fit-Indizes: χ2/df= 1,226, p = .248; CFI=.998; 

RMSEA=0.019. 
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